
M üller,  H einz

Angeste ll ter

Ste llver treter  des Ober­
bürgermeisters  von  Groß-  
Berlin

Berlin

SED -Fraktion

Geboren am 12. Juni 1919 in Zeitz als Sohn eines Arbeiters. 
Verheiratet, vier Kinder. Volksschule. 1932—1933 „Rote 
Falken“. 1933—1936 kaufmännische Lehre und Berufs­
schule. Kriegsdienst, Gefangenschaft. 1947 SED und FDGB. 
1948 Besuch der Kreisparteischule in Oberbärenburg. 1955 
bis 1960 Abgeordneter der Stadtbezirksversammlung Ber­
lin-Prenzlauer Berg. 1956—1960 Mitglied, 1958—1960 Büro­
mitglied der Kreisleitung Berlin-Prenzlauer Berg der SED. 
1959—1964 Fernstudium an der DASR „Walter Ulbricht“, 
Potsdam-Babelsberg. Seit 1961 Stadtverordneter von Groß- 
Berlin. Seit 1963 Berliner Vertreter in der Volkskammer.
Verdienter Aktivist, fünfmal Medaille „Für ausgezeichnete 
Leistungen“ und andere Auszeichnungen.
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